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Tübingen. Layla, Cocaine und
Wonderful Tonight, Sunshine Of
Your Love und Tears In Heaven:
Mal nah am Original, mal ganz
frei. Die Musiker von Layla spie-
len sich gegenseitig die Bälle zu.
Die Band nimmt die Zuschauer
dabei auch mit auf eine kleine
Zeitreise: Stücke wie White
Room aus den Zeiten von Cream
treffen da auf Titel, die Eric
Clapton in die Hitparaden und
Stadien geführt hat, oder die er
mit B. B. King und Jimmy
Vaughan, J. J. Cale und Derek
Trucks auf den legendären
„Crossroads Guitar Festivals“ ge-
spielt hat. Gefühlvoll und rockig,
tief verwurzelt im Blues. Layla
ist eine Hommage an Eric „Slow-
hand“ Clapton – und immer im
Kontakt mit dem Publikum. Jo-
chen Bruche vocals, guitar,
Christiana Cladan vocals, Martin
Beiter bass, vocals, Karlheinz
Link drums, Helmut Nothum
hammond organ, piano, vocals,|
Achim Behr guitar. Am Freitag,
18. Februar und am Samstag, 19.
Februar um 20 Uhr im Sudhaus
Theatersaal.

Clapton Tribute
Band im Sudhaus

urz vor dem Weltfrauen-
tag am 8. März präsentie-
ren die Frauenfilmtage
Tübingen vom 3. bis ein-

schließlich 6. März neun vielfach
preisgekrönte Spielfilme und Do-
kumentationen zu Lebenswelten
von Frauen und Herausforderun-
gen beim Kampf um Menschen-
rechte. Mutige Aktivistinnen aus
der ganzen Welt kommen auf der
Kinoleinwand ebenfalls zu Wort.

Missbrauch beim Ski-Training
Gastgeberinnen des Kurzfestivals
sind unter anderen die Terre-des-
Femmes-Städtegruppe Tübin-
gen/Reutlingen, das Kino Muse-
um Tübingen, das Deutsch-Ame-
rikanische Institut (DAI), das Ins-
titut Culturel Franco-Allemand
(ICFA) und die Stabsstelle für
Gleichstellung der Stadtverwal-
tung Tübingen.

Der Eröffnungsfilm „Slalom“
von Charlène Favier führt zu einer
Elite-Skischule in den französi-
schen Alpen. Dort kämpft sich die
15-jährige Lyz (Noée Abita) mit
zermürbenden Fitnesstrainings
und atemberaubenden nächtli-
chen Slalomabfahrten zur ersehn-
ten Medaillenkondition hoch.
Doch eines Tages beginnt Trainer
Fred (Jérémie Renier), die körper-
liche Nähe auszunutzen.

Eine Extrembergsteigerin
stellt die Doku „Climbing Iran“
von Francesca Borghetti vor. Na-
sim, Pionierin des Outdoor-Klet-
terns im Iran, trotzt entspre-
chenden Verboten in ihrem Land
und erobert die schwierigsten
Hochgebirgsgipfel. Der individu-
elle Erfolg reicht ihr nicht. Sie
ermutigt auch andere Frauen, es
ihr nachzutun.

Zum Publikumsgespräch wird
die Filmemacherin Andrea Kili-
an erwartet. Ihre Dokumentation
„The Other Side of the River“ be-
gleitet die 19-jährige Syrerin Ha-
la, die sich kurdischen Kämpfe-
rinnen anschließt, nachdem sie
vor einer Zwangsverheiratung
fliehen konnte. Sie kehrt als Poli-
zistin in ihre Stadt Manbidsch
zurück, um nicht nur verbliebe-
ne IS-Anhänger, sondern das Pa-
triarchat insgesamt zu bekämp-
fen und zunächst ihre jüngeren
Schwestern vor der Zwangsehe
zu bewahren. Doch das erweist

K

sich schwieriger als erwartet.
Die Regisseurin war für ihren
Film ein Jahr in dem umkämpf-
ten Gebiet.

Der Animationsfilm „Les Hi-
rondelles de Kaboul“ (Die
Schwalben von Kabul) nach dem
Roman von Yasmina Khadra
führt zurück ins Jahr 1998, als Af-
ghanistan schon einmal in der
Hand der Taliban war. Die
Künstlerin Zunaira und ihr
Mann Mohsen versuchen, sich
nicht zu sehr durch die Unter-
drückung einschränken zu las-
sen. Konflikte sind daher unaus-
weichlich. Der bildstarke und
künstlerisch beeindruckende
Film wird in Kooperation mit
dem ICFA gezeigt.

In kalifornische Frauenge-
fängnisse führt die Doku „Belly
of the Beast“ über illegale

Zwangssterilisationen und sexu-
elle Übergriffe in den Haftan-
stalten. Filmemacherin Erika
Cohn hat Ex-Insassin Kelli, die
engagierte Anwältin Cynthia
und eine Überlebende der krimi-
nellen Eingriffe sieben Jahre lang
bei ihrem schwierigen Weg
durch die US-Justiz begleitet
(Vorstellung in Kooperation mit
dem DAI).

Totgeburt gilt als Mord
In El Salvador können Frauen
nach einer Tot- oder Fehlgeburt
wegen Mordes verurteilt werden.
So sieht es das rigide Abtrei-
bungsrecht vor. Der Dokumentar-
film „Fly so Far“ von Celina
Escher greift den Fall von Teodo-
ra auf, die im neunten Monat ihr
zweites Kind verliert und deshalb
zu 30 Jahren Gefängnis wegen

Mordes verurteilt wird. Ihr ande-
rer kleiner Sohn muss ohne sie
aufwachsen.

Doch sie schafft es, die unge-
heuerlichen Haftbedingungen zu
überleben und sich solidarisch
mit ihren Mitgefangenen zusam-
menzuschließen. Bekannt wurde
sie als Sprecherin der „Siebzehn“,
die dasselbe erdulden mussten.
Zum Publikumsgespräch kommt
die Berliner Gynäkologin Dr. Gab-
riele Halder, die unter anderem
der Internationalen Vereinigung
für Schwangerschaftsabbruch
und Kontrazeption angehört.

Sexuelle Revolution im Islam
Bisher 23 internationale Film-
preise holte die Doku „Writing
with Fire“ (Mit Feuer schreiben)
über die einzige Zeitung Indiens,
die von Dalit-Frauen herausge-

bracht wird, die vielfach noch im-
mer als Unberührbare diskrimi-
niert werden. Schauplatz ist Ut-
tar Pradesh, der bevölkerungs-
reichste indische Bundesstaat,
berüchtigt für Gewalt gegen
Frauen und die brutale Unterdrü-
ckung von Minderheiten.

Warum der Islam ihrer Über-
zeugung nach eine sexuellen Re-
volution braucht, hat die tür-
kisch-deutsche Juristin Seyran
Ates in Tübingen bereits vorgetra-
gen. Nun ist sie in der Doku „Sey-
ran Ates: Sex, Revolution und Is-
lam“ und zudem live bei den Frau-
enfilmtagen zu sehen. Die tür-
kisch-norwegische Regisseurin
Nefise Özkal Lorentzen hat die
kämpferische Feministin und Mo-
schee-Gründerin porträtiert, die
sich auch von Morddrohungen
nicht einschüchtern lässt.

Kämpfen statt heiraten
Frauenfilmtage Der Tübinger Ableger des Frauenwelten-Filmfests von Terre des Femmes gastiert im Kino Museum
und im Deutsch-Amerikanischen Institut. Von Dorothee Hermann

Ein Paar vor Panoramablick in Charlène Faviers Eröffnungsfilm „Slalom“. Bild: Tausenundein Produktionen

Das Finale der Reihe „Soloduotrio“ bestreitet der
Organisator selbst – zusammen mit seinem Kolle-
gen Fried Dähn. Fried Dähn und Thomas Maos bli-
cken auf eine über 20-jährige Zusammenarbeit zu-
rück. Nach jeweils einer Soloplatte haben sich die
beiden Tübinger Musiker zusammengetan, um
statt Festivalorganisation und Kuratorentätigkeit
wieder ein gemeinsames musikalisches Projekt zu
starten und ein Duo-Album aufzunehmen, 7x 3 in

Vinyl. Dafür werden sie dieses Jahr live unterwegs
sein und starten am kommenden Samstag um 19
Uhr im Club Voltaire. Zwischen Neopop und Expe-
rimental, Elektro-Indie und Neuer Musik lassen die
beiden Klangkünstler ihrer Phantasie freien Lauf
und überraschen mit einem Mix von der gefühlvol-
len Ballade über experimentelle Klangskulpturen
bis zu heftig rockenden und ekstatischen
Kompositionen. ST/Bild: Sudhaus

Maos und Dähn Im Soloduotrio-Finale

Tübingen. Endlich wieder in Prä-
senz: Apéro Littéraire. Am 18. Fe-
bruar um 19 Uhr lädt das
Deutsch-Französische Kulturin-
stitut zur Lesung aus „Das Land
der Anderen“ von Leïla Slimani
ein. Peter Heilig und Ameline
Vandenberghe lesen aus dem Ro-
man der Prix-Goncourt-Preisträ-
gerin 2016. Das Buch themati-
siert ein Leben in der Fremde, ei-
ne unkonventionelle Liebe und
eine Welt im Umbruch. Mathil-
de, eine junge Elsässerin, ver-
liebt sich am Ende des Zweiten
Weltkriegs in Amine Belhaj, ei-
nen marokkanischen Offizier im
Dienst der französischen Armee.
Die beiden heiraten und lassen
sich in der Nähe von Meknès
nieder, am Fuß des Atlas-Gebir-
ges, auf einem abgelegenen Hof,
den Amine von seinem Vater ge-
erbt hat. Während er versucht,
dem steinigen Boden einen kar-
gen Ertrag abzutrotzen, zieht
Mathilde die beiden Kinder
groß. Voller Freiheitsdrang hatte
sie den Aufbruch in ein neues, un-
bekanntes Leben gewagt und
muss doch bald ernüchternde Er-
fahrungen machen: den alltägli-
chen Rassismus der französi-
schen Kolonialgesellschaft, in der
eine Ehe zwischen einem Araber
und einer Französin nicht vorge-
sehen ist, die patriarchalischen

Traditionen der Einheimischen,
das Unverständnis des eigenen
Mannes. Aber Mathilde gibt nicht
auf. Sie kämpft um Anerkennung
und ihr Leben im Land der Ande-
ren. Die Veranstaltung findet vor
Ort unter Beachtung geltender
Hygieneregeln statt. Zugang mit
2G-Nachweis und FFP2-Maske.
Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt, deshalb wird um Anmel-
dung gebeten unter info@icfa-
tuebingen.de oder 0 70 71/5 67 90.

Land der Anderen
Lesung Im Institut Culturel wird Leila
Slimanis preisgekröntes Buch vorgestellt.

Leila Slimani
Bild: Wikipedia/Thibaut Chapotot

Alles anders
Melchingen. Am Sonntag, 20. Feb-
ruar, 15 Uhr, ist im Lindenhof das
Kindertheaterstück „Der Frosch-
könig“ zu sehen (statt wie im Lepo-
rello veröffentlicht Niemando).
Frei nach dem Märchen der Gebrü-
der Grimm für Kinder ab 5 Jahren,
vom Theater Hammerschmiede.
Von und mit Angela von Gündell
(Lieder, Cello) und Sabine Niet-
hammer (Schauspiel). Außerdem
muss die Premiere der Produktion
„Wald / Forest. Ein internationales
Theaterprojekt“ verschoben wer-
den. Statt am 25. Februar feiert sie
nun am Donnerstag. 3. März, 20
Uhr Premiere. Deshalb gibt es am
Samstag, 26. Februar statt „Wald /
Forest“ nun „Spätzle mit Soß –
Nachschlag!“

Spielplanänderungen

Der Meister und Margarita
Tübingen. Im 17. Kapitel von Bulga-
kows Roman „Der Meister und
Margarita“ ging es um die chaoti-
schen Vorkommnisse in Moskau
nach dem spektakulären Varieté
am Abend vorher. Jetzt hat in Ka-
pitel 18 der Onkel des verstorbe-
nen Berlioz ein Telegramm mit
der Ankündigung seiner Beerdi-
gung bekommen. Es wird weiter
gelesen. Wo? Buchhandlung Rosa-
Lux, Lange Gasse 27. Wann? Mor-
giger Donnerstag um 18.15 Uhr.
Wer? Es liest: Ulrike Wanner.

Notizen

Reutlingen. Der TeenieTheater-
Treff in Zusammenarbeit mit der
Stadt Reutlingen und JugendART-
sucht noch Mitspieler im Alter von
12–18 Jahren. „Die schönste Zeit im
Leben“ wird ein Theaterstück über
die Suche nach dem, was Jugendli-
che vom Leben und von der Gesell-
schaft erwarten. Künstlerischer
Ausgangspunkt ist der Graffiti-
Künstler Banksy. Das Stück ent-
steht aus der Improvisation und
den Ideen der Mitspieler. Mit
schauspielerischem Grundlagen-
training werden neue künstleri-
sche Ausdrucksformen erforscht.
Theater ist mehr als Text sprechen.
Theater ist Spiel. Das Stück wird
für die Jugendkulturtage der Stadt
Reutlingen „JugendART“ erarbei-
tet und 4 Mal im in der neuen
Spielstätte des Theater Die Tonne
aufgeführt. Kursleitung: Sonka
Müller, Schauspielerin des Theater
Patati Patata. Probenort: Haus der
Jugend, Museumstraße 7. Kosten:
35 Euro im Monat. Termine: Mon-
tags (15x) 18.15–20.30 Uhr / und
monatlich 1–2x samstags 10–15 Uhr.
Infos und Anmeldung hallo@thea-
terpatati.de, Tel.: 0 7121/24202.

Teenietheaterclub
sucht Mitspieler
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